
Aus Abfall
wurde Kunst

VONHANNA STYRIE

Brühl.„AmAnfang hatte ich kei-
ne Lust“, gestand Jannik freimü-
tig. Dann aber fand der 13-jähri-
geSchülerderPestalozzi-Schule
dochnochGeschmack amWork-
shop im Max Ernst Museum, im
dem sich zehn weitere Teilneh-

Schülerinnen und Schüler setzten
sich mit Max Ernst auseinander

mer von der Kunst des großen
Surrealisten zu eigenen Werken
anregen ließen.
Die aktuelle Sonderschau, die

sich„Surrealen Tierwesen“wid-
met, erwies sichdabei als beson-
ders inspirierend. Unter Anlei-
tungderKünstlerinundProjekt-
leiterinFrancaPerschenwurden
batteriebetriebene Kriechtiere
gebaut, Plüschtier-Assembla-
gen angefertigt, Radierungen
gedruckt undmit 3D-Stiften ge-
zeichnet. Die Schülerarbeiten
sind jetzt imFoyer desMuseums
zu sehen.
„Tierisch kreativ“ seien die

Sechst- und Siebtklässler gewe-
sen,freutesichIrmgardSchiffer-
decker, die Leiterin Kunstver-
mittlungamMaxErnstMuseum.
Das lagnicht zuletzt anderViel-
falt der Materialien, die ihnen
bei den acht Workshop-Termi-
nen zur Verfügung standen, die
trotz der Corona-Pandemie
durchgeführt wurden.
FrancaPerschensteuerteeine

flauschigeRheumadeckebei,die
ausrangiert werden sollte und

nuneineneuekünstlerischeVer-
wendung fand. Fellimitat, Stof-
fe, Kronkorken und viele andere
Dingemehr fanden sich darüber
hinaus im Fundus, aus dem sich
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer bedienen konnten.
„Da hat es dann irgendwann

bei mir Klick gemacht“, berich-
tete Jannik, der aus weißem Fell
eine Seeschlange geformt hat,
die auf blauem Untergrund zu
schönerWirkung kommt.
„Ihr wart alle super“, lobte

Franca Perschen ihre Schützlin-
ge, die sie „da abgeholt hat, wo
siestehen“.„Ichfreuemichjedes
Mal auf die Workshops“, so Per-
schen, „bei der Vielzahl von
Techniken und Materialien fin-
det schließlich jeder etwas, das
ihm zusagt“.
Das vom Rotary-Club unter-

stützte Kooperationsprojekt
„Max Ernst reloaded“ zwischen
der Pestalozzi-Schule und dem
Max Ernst Museum wurde 2017
gestartet. Schülerinnen und
Schüler erleben dabei dasMuse-
um als außerschulischen Lern-
ort.DieAuseinandersetzungmit
von Max Ernst dient der Förde-
rung der eigenen Kreativität.

DieWerke sind im Foyer desMax
ErnstMuseums,Max- Ernst-Allee 1,
bis zu30. Januar zu sehenundkäuf-
lich zu erwerben. Geöffnet ist täg-
lich von 11-18 Uhr.
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Jannik hat aus Fell eine Seeschlange geformt. Fotos: Styrie

Ein Bild mit alten Flaschenver-
schlüssen.

Eine alte Rheumadecke fand hier
neue Verwendung.


